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Ein völkiſches Preßgeſetz.
Ein Preßgeſetz haben wir ja in deutſchen Landen; aber

damit ſteht es wie mit vielen anderen Geſetzen: es iſt von
einer geradezu wunderſamen Gleichgültigkeit gegenüber all
den Fragen und Verhältniſſen, die unſere ſtaatlichen und
völkiſchen Lebensintereſſen berühren, wie ſie der vielge-
rühmten „deutſchen Wiſſenſchaftlichkeit“ entſpricht. Es ſucht
alle möglichen Privatrechte zu ſchützen; nur an den Schutz
der ſtaatlichen Rechte und Belange denkt es nicht.

Wir müſſen jetzt beſonders nach der Aufhebung des
Diktaturparagraphen für die Reichslande dulden, daß
auf deutſchem Boden Zeitungen und Zeitſchriften entſtehen,
die der innerlichen Angliederung ElſaßLothringens an das
Reich bewußtermaßen nach Kräften widerſtreben; wir
müſſen dulden, daß im Norden die Däniſierung auf
deutſchem Boden durch Zeitungen und Zeitſchriften ge-
fördert wird; wir können mit Hilfe unſeres Preßgeſetzes
ſelbſt den ſchlimmſten Beſchimpfungen des Deutſchtums in
den polniſchen Oſtprovinzen nicht zu Leibe gehen; wir
werden auch wehrlos ſein, wenn über kurz oder lang das
Tſchechentum in Sachſen eigene Hetzblätter gründet, um
gegen unfer Volk zu wüten.

Das geht die ſtaatlichen Erhaltungstriebe an.
Noch ſchlimmer ſteht es natürlich betreffs der volk-

lichen. ge bayeriſche Regierung wurde vor einiger Zeit auf

eines der widerlichſten „Witzblätter“ aufmerkſam gemacht,
das in deutſchen Landen verbreitet iſt: den „Sekt“. Heraus-
geber war ein Ausländer aus Tarnapol in Galizien. Er
konnte aus gewieſen werden. Natürlich wurde ers
nur aus Bayern. Unſeres Wiſſens treibt er jetzt in einer
norddeutſchen Großſtadt ſein Gewerbe weiter, das in der
zielbewußten Entſittlichung unſeres Volkstums aus ge
meiner Geldgier beſteht. Vielleicht wird er auch einmal
dort ausgewieſen, dann ſteht ihm Württemberg offen,
danach Sachſen uſw., und er kann ſchon lange Jahre ſein
einträgliches Gewerbe weitertreiben, bis er durch alle die
Einzelſtaaten des Reiches durchgegangen iſt. Und dann
kann er ja, da die Ausweiſungen doch nur zeitliche Gültig-
keit haben, in aller Seelenruhe von vorne beginnen.

Man kennt den Fall der glorreichen Roſa Luxen-
bourg, einer Ruſſin, die ſich von einem Deutſchen der
Form nach heiraten ließ, um nicht mehr ausgewieſen
werden zu können, und die jetzt im Verein mit zahlreichen
Geſinnungsgenoſſen und -Genoſſinnen in Deutſchland „öf-
fentliche Meinung“ machen darf. Man kennt Korreſpon-
denten ausländiſcher Blätter, die ausdrücklich nach Berlin
geſetzt ſind, um von dort aus den Haß gegen Deutſchland
in der Heimat zu ſchüren, und wenn man ſich das älles
überſieht, kann man eigentlich zu keinem anderen Ergebnis
kommen als zu dem: wir haben offenbar in
Deutſchland ſelbſt nicht genug ſtaatlich und
völkiſch abbauende, zerſetzende Kräfte
und ſind dieſerhalb auf die Einfuhr vom Aus-
lande angewieſen, vor allem auf die Einfuhr aus
der „Jntelligenzzentrale“ Rußland.
Welches andere „Kulturvolk“ der Erde als das deutſche

ließe ſich wohl ſolche Dinge gefallen? Es war die „Neue
Geſellſchaftliche Korreſpondenz“, die vor etwa Jahresfriſt
die Meldung in die Welt ſetzte, die Reichsregierung plane
Erhebungen über den Umfang, in dem ſich Aus
länder in der deutſchen Preſſe betätigen. Dieſe
Nachricht fuhr dem „Berliner Tageblatt“ ſehr in die Ge
beine und der Schriftleiter Herr Sochaczewer veranſtaltete
ſofort bei allen möglichen in Betracht kommenden Be
hörden eine Umfrage, ob an einer ſolchen Abſicht etwas
Wahres ſei. Selbſtverſtändlich lehnten die zuſtändigen
Stellen ein derartiges Vorgehen entſchieden ab. Das wäre
ja eine Sünde gegen den „internationalen Kulturgeiſt“,
gegen die ſchrankenloſe Preßfreiheit und gegen ver-
ſchiedenes andere mehr. Dem Ausländer muß das Recht
auf alle Fälle gewahrt bleiben, in Deutſchland gegen das
Deutſchtum und ſeinen Staat hetzen zu können nach
Herzensluſt.

Jn der Tak würde man über das Ergebnis einer
ſolchen Umfrage wenn ſie vorgenommen würde
ſtaunen Und die Achtung vor der „öffentlichen
Meinung“ bekäme in unſerem Volke jedenfalls einen ziem
lichen Knar. Würde es ſich noch um Ausländer
deutſchen Blutes handeln, ſo brauchte man über
die Tatſachen nicht viel Worte zu verlieren, denn der
Deutſche betätigt ſich mit wenigen Ausnahmen überall in
der Welt aufbauend und ſtaatstreu. Aber ſolche kommen
T Und das iſt das Bemerkenswerte daran ſo gut wie
gar nicht in Frage.
v Wir ſtehen jetzt in einer heilloſen parkeimäßigen
erbitterung infolge des Ausganges der Reichs

finanzreform, und das Beſtreben aller deutſch-
gefnnten Politiker muß hier auf Beruhigung und
Art s3le ich gerichtet ſein. Aber alle Bemühungen dieſer
d ſind vergeblich, weil in der weiteſt verbreiteten Preſſe
a Ausländertum herrſcht und den Ton angibt für eine

machgeordnete Kleinpreſſe, in der die Hetzleiſtungen der

großen „Weltorgane“ als Kulturoffenbarungen, als vor-
bildlich angeſehen werden.

Dieſen Zuſtänden können wir nicht erfolgreich be
gegnen, wenn wir nicht unſer Preßgeſetz national
geſtalten, ſo daß darin nicht allein den Bedürfniſſen
einzelner, ſondern auch den Bedürfniſſen unſeres Staates
und Volkstums Rechnung getragen wird. Hierzu ſchreiben
die „Alldeutſchen Blätter“ in einem Artikel, dem wir dieſe
Ausführungen entnehmen, das Folgende: „Vor allen
Dingen brauchen wir eine Beſtimmung, wonach alle
Ausländer, die ſich in der deutſchen Preſſe betätigen
wollen, einer jederzeit rückziehbaren Erlaubnis der
Reichsregierung bedürfen, und wonach die Entziehung
dieſer Erlaubnis nicht an die Notwendigkeit einer Begrün-
dung oder Rechtfertigung gebunden iſt. Des weiteren ſind
Sonderbe ſtimmungen nötig für die natio-
nalen Streit gebiete an den Grenzen wie im
Jnnern des Landes, wonach alle Preßorgane, die gegen
die Jntereſſen des deutſchen Staates und ſeiner natür-
lichen Beſtrebungen wiegeln, verboten werden können, und
wonach alle in einer anderen Sprache als der
deutſchen geſchriebenen Blätter ihren vollſtändigen Text
zugleich in deutſcher Sprache (genau und richtig
überſetzt)) zu bieten haben mit Strafandrohung für den
Fall, daß die Ueberſetzung in weſentlichen Dingen um
eines erſichtlichen Zweckes willen abweicht vom Jnhalt der
in der Fremdſprache gehaltenen Veröffentlichung.

Eine dritte, ſehr notwendige Feſtſetzung müßte lauten,
daß die Naturaliſation eines Ausländers in
Deutſchland Vorſchriften, denen ſein Wirken in der Preſſe
nach obigem zu unterliegen hätte, nicht beeinflußt,
ſo daß eine Scheinheirat oder ein Landankauf nicht die
Regierung gegenüber den Ausländern machtlos machen
könnte. Endlich bedürfte die Neugründung oder der
Beſitzübergang einer in fremder Sprache erſcheinen
den Zeitung oder Zeitſchrift die beſondere Genehmi-
gung der Regierung, die aus politiſchen Erwägungen
verſagt werden könnte. Das beſonders, damit ſich nicht
die Fremdelemente im Herzen Deutſchlands mit Hilfe
einer eigenen deutſchgegneriſchen Preſſe andauernd Stütz
punkte ſchaffen können, wie es jetzt wieder in Herne der
Fall iſt, wo zum Bochumer „Wiarus Polski“ ein neues
Polenblatt für das rheiniſch-weſtfäliſche Jnduſtriegebiet
entſteht. Ob damit private Erwerbsintereſſen gelegent-
lich verletzt werden können oder nicht, muß uns gegenüber
der völkiſchen und ſtaatlichen Bedeutung des Preſſeweſens
ganz nebenſächlich ſein; denn der Erwerb durch die Preſſe
iſt ſchließlich in deutſchen Landen nicht die einzige Er
werbsmöglichkeit, und die Notwendigkeiten der Geſamt-
heit gehen vor den Erwerbsfragen des einzelnen.

Unter der Herrſchaft des BülowBlockes iſt das neue
Vereinsgeſetz entſtanden, das den dringendſten ſtaat-
lichen und völklichen Notwendigkeiten Rechnung trägt.
Wahrſcheinlich wird es einer neuen derartigen politiſchen
Lage bedürfen, wenn auch das Preßgeſetz im natio-
nalen Sinne verbeſſert werden ſoll. Denn das Zentrum
würde wohl bei einer ſolchen Gelegenheit vermutlich
wieder polniſch ſein, wenn es nicht (was immerhin als
möglich erſcheint) zu der Auffaſſung käme, daß ſeine eigene
r gewänne, was unter Umſtänden die polniſche ver
iert.

Auch im Hinblick darauf wäre es alſo wünſchenswert,
daß man die aus Anlaß der Finanzreform abgebrochenen
Brücken zwiſchen Links und Rechts mög-
lichſt bald wiederherſtellt eingedenk der alten
W daß das Deutſchtum einig ſein muß, um ſtark
zu ſein.“

Zur Ermordung des Fürſten Jto.
Nach Mitteilung der japaniſchen Botſchaft in Berlin

meldet ein Telegramm des japaniſchen Generalkonſuls Kawa-
kami in Charbin folgende Einzelheiten zur Ermordung des
Fürſten Jto:

Zur Reiſe des Fürſten Jto hatte ihm die Oſtchineſiſche Eiſen
bahngeſellſchaft einen ExtraSalonwagen, in welchem ſich General
major Afanaſief, Chef der Zivilverwaltung, Gintſueſhi, Betriebs-
chef, Oberſt Feodorow, Chef des achten Militärbezirks und fünf
oder ſechs andere Herren befanden, die der Perſon des Fürſten als
Gefolge attachiert ſein ſollten, am 24. d. Mts. entgegengeſandt.
Während der Fahrt unterhielt ſich Fürſt Jto mit dieſen ruſſiſchen
Beamten. Bei der Ankunft um 9 Uhr. früh ſtattete der ruſſiſche
Finanzminiſter dem Fürſten in deſſen Wagen einen Beſuch ab.
Nach dem Verlaſſen des Wagens ſchritt der Fürſt, von Kokowzow
begleitet, die Front der ruſſiſchen Ehrenkompagnie ab, die durch
eine beſondere Aufmerkſamkeit des Finanzminiſters auf dem
r n war, und begrüßte die auf dem Bahnhofe zu
ſeinem Empfang verſammelten Vertreter der fremden Mächte,
der ruſſiſchchineſiſchen Behörden und der Korporationen. Als der
Fürſt darauf an der ruſſiſchen Kompagnie vorüberſchritt, ſtreckte
ein europäiſch gekleideter Koreaner eine Piſtole durch einen
Zwiſchenraum in der Frontaufſtellung der Ruſſen hindurch und
feuerte mehrere Schüſſe auf den Fürſten ab. Der Fürſt erhielt
einige ſchwere Wunden und ſank auf der Stelle nieder; mit Hilfedes umherſtehenden Gefolges wurde er in ein Wa enabteil hinein
getragen, iſche Aerzte und ruſſiſche Beamte ihm denwo japan

erſten Peiſtand leiſteken, Ein durch die Riexen gegangener Schuß

war tködlich; der Fürſt verſchied ungefähr 15 Minuten nach der
Verwundung. Unter Begleitung eines ruſſiſchen Arztes ſowie
mehrerer Offiziere wurde die Leiche unter Erweiſung fürſtlicher
Ehren mit einem Extrazuge nach Chan-Chun transportiert. Von
dem Gefolge wurde der Generalkonſul Kawakami ſchwer, der
Privatſekretär Mori und der Direktor Tanakga von der Sü
mandſchuriſchen Eiſenbahngeſellſchaft leicht verwundet. Der
ruſſiſche Finanzminiſter, die OſtchineſiſcheEiſenbahngeſellſchaft, das
Amurkorps und der Magiſtrat von Charbin haben je einen Kranz
an dem Sarge niedergelegt; die Gebäude der fremden Vertreter
und andere Häuſer haben Halbmaſt geflaggt.

Die Reformen im Kongo.
Kolonialminiſter Renkin unterbreitete am Donnerstag

der belgiſchen Kammer das Budget der Kolonien für 1910
ſowie ein Expoſs über die im Kongo einzuführenden Re-
formen, in dem er die Kolonialverwaltung gegen den Vorwurf
der Grauſamkeit verwahrt und feſtſtellt, daß die Proſperität
der Kolonie ſeit der Angliederung gewachſen ſei. Die Re
gierung geht bei den Reformen von dem Grundſatz aus,
daß unbebautes Land Eigentum des Staates ſei, bewilligt
aber den Eingeborenen Handelsfreiheit, indem ſie in drei
Etappen das Land zur Ernte freigibt. Die erſte Etappe
beginnt am 1. Juli 1910, die zweite am 1. Juli 1911 und
die dritte am 1. Juli 1912. Alles Land bis auf 600 000
Hektar, die ſich der Staat für die Bepflanzung vorbehält,
wird alsdann zur freien Ausbeute den Eingeborenen zur
Verfügung ſtehen. Auch das Steuerſyſtem erfährt eine
durchgreifende Reform, wodurch der Ländererwerb erleich-
tert wird. Für die Ernte wird der Staat eine kleine Ge
wichtsſteuer erheben, andererſeits aber die drückende Ver-
pflichtung der Eingeborenen, für die Europäer Träger zu
ſein, aufheben. Auch für die Einführung von Schulen wird
Sorge getragen werden. Der Kolonialminiſter ſtellt ſchließ-
lich feſt, daß die Reformen kaum größere finanzielle An
forderungen an den Staat ſtellen werden, wenn ſie auch zu
Anfang eine Depreſſion herbeiführen dürften.

a

Dentſches Reich.
Volksſchulreform. Einen intereſſanten Verſuch

einer Volksſchulreform beabſichtigt die Stadt Char-
lottenburg zu machen. Auf Antrag des Magiſtrats,
dem die Stadtverordnetnverſammlung einhellig zugeſtimmt
hat, ſollen von Oſtern nächſten Jahres ab an den Gemeinde
ſchulen ſogenannte A- Klaſſen errichtet werden. Die
tüchtigſten Schüler der Normalklaſſe IV, die bei ihrer Ver
ſetzung nicht nach der Sexta einer höheren Lehranſtalt
übergehen, werden in beſondere (A-) Klaſſen zuſammen
gefaßt und nach einem beſonderen Lehrplan mit einer
Fremdſprache unterrichtet. Das Syſtem A enthält 4 Klaſſen
mit einjährigem Penſum. Schüler dieſer A-Klaſſen, die
aus äußeren Gründen das Ziel der oberſten Klaſſe noch
nicht erreicht haben, dürfen noch ein halbes bis ein ganzes
Jahr über das ſchulpflichtige Alter hinaus die Schule be-
ſuchen. Die Aufnahme in das ASyſtem erfolgt durch die
Schuldeputation auf Vorſchlag der Verſetzungskonferenz
mit Zuſtimmung des Rektors und des Schularztes. Schüler,
die für die Fremdſprache keine Begabung zeigen, können am
Schluß eines Schuljahres wieder nach der Normalſchule
zurückverſetzt werden.

Die Neueinrichtung ſcheint ſich als eine eigenartige,
den örtlichen Verhältniſſen angepaßte Ausgeſtaltung des
Mannheimer Schulſyſtems darzuſtellen, die Beachtung
verdient.

Der Kaiſer und der Fürſt zu Fürſtenberg. Der
Kaiſer wird, wie verlautet, am 14. November zu mehr
tägigem Jagdbeſuche beim Fürſten zu Fürſtenberg in
Donaueſchingen eintreffen.

Jn der Sitzung des Bundesrats am Donnerstag wurde dem
Entwurf des Geſetzes für ElſaßLothringen zur Ausführung des
Geſetzes über Unterſtützungswohnſitz zugeſtimmt.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ausführungsan
weiſung zu dem Geſetze vom 28. Juli 1909, betreffend die Ab
änderung des Allgemeinen Berggeſetzes vom
24. Juni 1865,1892 und 14. Juli 1905.

Bei den Landtagsſtichwahlen in Leipzig II, V
und VI.ſiegten die Nationalliberalen über die Sozialdemo-
kraten, in Leipzig III wurde der Sozialdemokrat gegen
den Nationalliberalen gewählt.

Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn. Der ungariſche Acker
bauminiſter Daranhi veranſtaltete am Donnerstag abend zu
Ehren der deutſchen und öſterreichiſchen Teilnehmer an der
in grvapeſt tagenden Zolltarifkonferenz im Parkklub ein Feſt
mahl.

Deutſche und Franzoſen in Marokko. Aus Paris wird
uns gemeldet: Der Bericht Deſchanels zum Etat des Miniſteriums
des Aeußern ſtellt mit Bezug auf das deutſch-franzöfiſche Ab
kommen vom L9. Februar feſt, daß internationale Geſellſchaften in
der Bildung begriffen ſind, die ſich zum großen Teile aus franzö
M und deutſchen Elementen zuſammenſetzen und dem Geiſte

es Abkommens entſprechend beſonders den Zweck verfolgen, die
Bodenſchätze Marokkos zu heben.

Der deutſch ſchweizeriſche Mehlzollkonflikt. Jm ſchweizeriſchen
Nationalrat brachte am r einer der ſchweizeriſchen
Handelsvertragsunterhändler, die erhandlungen mit Deutſchland üher



die Beilegung des Mehlzollkonflikts zur Sprache und führte aus, er
halte den Zeilpunkt für gekommen, dieſe Verhandlungen als fruchtlos
aufzugeben. Der gegenwärtige Zuſtand könne nicht länger andauern, wenn
die ſchweizeriſche Müllerei nicht untergehen ſolle. Die vereinigten Zoll
kommiſſionen desNationalrats und des Ständerats erwarteten einen baldigen
Bericht des Bundesrats über das, was weiter zu tun ſei. Bundesrat
Schobinger, der Chef des Handelsdepartements, entgegnete, der Bundes
rat prüfe die weiteren Maßnahmen zum Schutze der Müllerei. Die
Vorarbeiten über die Einführung eines Getreide und Mehlmonopols
ſeien abgeſchloſſen. Man könne aber mit Schutzmaßnahmen nicht
warten, bis die Entſcheidung über die Einführung dieſes Monopols
gefallen ſei. Der Bundesrat werde die Angelegenheit weiter auf
merkſam verfolgen, die Räte auf dem Laufenden erhalten und jeden
falls nicht zugeben, daß die inländiſche Müllerei zugrunde gehe. Mit
dieſer Erklärung war die Angelegenheit erledigt.

Ausland.
Oeſterreich-Ungarn. Seltſame Nachrichten kommen aus Wien.

Es ſoll der Plan beſtehen: um den Tſchechen enigegenzukommen,
den deutſchen Landsmannminiſter Schrein er und den deutſchen
Eiſenbahnminiſter v. Hochenbur ger auszuſchiffen. Das wäre
eine Beleidigung des Deutſchtums und eine Knieſchwäche vor dem
landesverräteriſchen Tſchechentum, die auch in den Empfindungen

und in dem Vertrauen der Reichsdeutſchen auf die Wiener Politik
die ernſteſten Spuren hinterlaſſen müßte. Die Deutſch- Oeſter
reicher ſetzen ſich einſtweilen kräftig zur Wehr. Am Dienstag hat
in Prag eine Tagung der Vertreter der geſamten deutſchfreiheit-
lichen nationalen Preſſe Böhmens ſtattgefunden, die an den Mi-
niſterpräſidenten Freiherrn v. Bienerth folgende telegraphiſche
Proteſtkundgebung übermittelte: „Wir als die berufenen Vertreter
der deutſchen Oeffentlichkeit der Provinz Böhmen proteſtieren
energiſch gegen eine Rekonſtruktion Jhres Kabinetts unter Aus
ſcheidung der Miniſter Dr. Hochenburger und Dr. Schreiner.
Selbſtverſtändlich auch gegen ein Beamtenminiſterium, das in
Kürze in ein parlamentariſches Kabinett umgewandelt werden
ſollte, denn diesfalls müßte Deutſchböhmen von ſeinen Abgeord
neten die ſchärfſte Bekämpfung Jhrer Regierung
verlangen.“

Die Angelegenheit des Profeſſors Wahrmund. Aus
Prag wird uns berichtet: Die Angelegenheit des Pro-
feſſors des Kirchenrechts Wahrmund iſt noch immer nicht
erledigt. Am Donnerstag genehmigte das Profeſſoren-
kollegium der juriſtiſchen Fakultät einſtimmig einen von
der in dieſer Angelegenheit eingeſetzten Kommiſſion er-
ſtatteten Bericht in dem der gegen Wahrmund erhobene
Vorwurf, daß er ſich bei ſeiner Berufung nach Prag vom
Unterrichtsminiſterium eine Beſchränkung der Lehrfreiheit
insgeheim habe auferlegen laſſen, aufrechterhalten wird.
Wahrmund erklärte, er werde Berufung an den akademi-
ſchen Senat einlegen und beantragen, eine Disziplinar-
unterſuchung gegen ſich und den Dekan der juriſtiſchen
Fakultät Profeſſor Pferſche, den er gehäſſiger Stellung-
nahme beſchuldige, einzuleiten.

Frankreich. Da von den Biſchöfen der Gebrauch be-
ſtimmter Bücher in den Schulen verboten wurde, ſchrieb
der Unterrichtsminiſter den Lehrern an den öffentlichen
Schulen vor, ſich jeder fremden Einmiſchung in den Unter
richt zu widerſetzen. Die Kinder, die die Benutzung der
in den Schulen eingeführten Bücher verweigern, ſollen be
ſtraft werden.

Jn der Deputiertenkammer wies bei den Verhand
lungen über die Reform des Wahlrechts Charles Benoiſt auf die Vor
teile der Proportionalwahl hin, die vom ganzen Lande verlangt werde.
Miniſterpräſident Briand erklärte, die Regierung glaube aus praktiſchen
Gründen gegenwärtig die Art der Befragung des Landes nicht ändern
zu ſollen und meinte, die Wähler könnten das neu vorgeſchlagene
Syſtem nicht verſtehen.

Der Panzer „Mirabeau“ iſt am Donnerstag vom Stapel
gelaufen das Schiff hat eine Waſſerverdrängung von 18 000 Tonnen

Die Eröffnung der bulgariſchen Sobranje. Die ordent-
liche Seſſion der Sobranje iſt am Donnerstag vom König
mit einer Thronrede eröffnet worden, in der es heißt,
die Regierung habe alle ihre Bemühungen darauf gerichtet,
eine raſche Konſoldierung der internationalen Situation
Bulgariens herbeizuführen. Nachdem dieſes Ziel erreicht
ſei, gehe die Regierung daran, die Finanzen des Landes
zu feſtigen. Die Thronrede erinnert daran, daß Rußland
als erſtes Land die Unabhängigkeit Bulgariens anerkannt
habe, und gibt der Hoffnung Ausdruck, daß Volk und Par-
lament die Sympathien Rußlands würdigen würden; ſie
betenert ſodann den Dank Bulgariens gegen die Mächte,
die zur Anerkennung der Unabhängigkeit beitrugen, ſtellt
ſeſt, daß Bulgarien ſich allgemeiner Sympathien erfreue,
und hebt insbeſondere die freundſchaftlichen Beziehungen
zwiſchen der Türkei und Bulgarien hervor, deren weitere
Feſtigung die Regierung aufrichtig wünſche, damit ſtarke
politiſche und wirtſchaftliche Bande geknüpft würden, die
für das Gedeihen der beiden Nachbarnationen ſo not-
wendig ſeien.

Türkei. Wie amtlich gemeldet wird, hat der Miniſterrat be-
ſchloſſen, der Betriebs geſellſchaft der Orient-
bahnen die Ermächtigung zur Legung eines zweiten
e auf der Lokalſtrecke Konſtantinopel--San Stefano zu
erteilen.

Ein neues Komitee, das den Namen Magdurin,
das heißt die „politiſch Bedrückten“, führt, iſt in Konſtantinopel
letzthin gegründet worden. Jn dem Komitee, dem u. a. Prinz
Sabah Eddin angehört, ſind die Ueberbleibſel der Partei der libe
ralen Union vertreten auch einige Abgeordnete ſollen ſich dem
Komitee angeſchloſſen haben.

Sultan Mehmed V. iſt am Vonnerstag nachmittag von
Jsmid nach Konſtantinopel zurückgekehrt. Auf der Rückfahrt nahm er
eine Parade über die türkiſche Flotte ab.

Großbritannien. Jm Londoner Stadteil Bormond-
fey verſuchten am Donnerstag bei der Wahl eines Abge-
ordneten zum Unterhauſe Frauen in zwei Wahllokalen die
Stimmzettel dadurch ungültig zu machen, daß ſie eine

ätzende Flüſſigkeit in die Wahlurnen goſſen. Ein Wahl-
vorſteher, dem etwas von der Flüſſigkeit ins Geſicht ge-
ſpritzt war, mußte in einem Krankenhauſe Aufnahme
finden. Eine Frau wurde verhaftet. t

Engliſche Kriegsſchiffzeichnungen verſchwunden. Jn der Sitzung
des Unterhauſes am 28. d. M. ſragte Renwick (konſ.) den erſten Lord
der Admiralität Me. Kenna, ob gewiſſe vertrauliche Zeich-
nungen, die den Unternehmern für den Bau eines der neueſten

Kriegsſchiffe gelieſert worden ſeien und die jetzt wieder im
eſitz der Admiralität ſein müßten, verſchwunden ſeien, und ob die

Admiralität dieſe Zeichnungen wiederzuerlangen hoffe. Me. Kenna
beantwortele die erſte Frage in bejahendem und die zweite in ver
neinendem Sinne und fügte hinzu, daß das Schiff bereits einige Zeit
in Dienſt geſtellt ſei, ſo daß die Zeichnungen viel von ihrem Wert
verloren hätten. Das in Frage kommende Schiff iſt vermutlich der

Jndomitable“.

Die Luftſchiffahrt.
Beginn der Kölner Luftſchiffmanöver. Wie aus Köln

gemeldet wird, ſtieg am Donnerstag mittag 1214 Uhr das
Militärluftſchiff „Groß II“, mit vier Offizieren, einem
Jngenieur und zwei Maſchiniſten bemannt, auf. Das Luft
ſchiff machte etwa eine Stunde hindurch eine Schleifen
fahrt über Köln, wobei es die Türme des Domes um-
fuhr, und kehrte dann zu der Halle zurück, um zu landen.

Später geht uns noch folgendes Telegramm aus
Köln zu:

Der Donnerstag geſtaltete ſich ganz inkereſſant, da es ermög-
licht wurde, vier Luftſchiffe drei verſchiedener Syſteme aus einer
Halle innerhalb weniger Stunden auslaufen zu laſſen und drei
von ihnen in derſelben Halle nach kurzen Fahrten wieder zu
bergen. An der bereits gemeldeten Fahrt des „Parſeval III“, der
unter Führung des Oberleutnants Stelling um 11 Uhr 15 Min.
aufſtieg und um 12 Uhr 40 Minuten in Leichlingen landete,
nahmen teil der Gouverneur von Köln, Exzellenz von Sper-
ling, der Abteilungschef im Kriegsminiſterium Oberſt von
Voigts-Rheetz, Vorſtand der Verſuchsabteilung der Verkehrs
truppen, Oberſtleutnant Ludendorff, Abteilungschef im
Großen Generalſtab und Hauptmann von Abercron. Die
Fahrt führte in Schleifen über Köln und Bensberg. Um 12 Uhr

30 Minuten nachmittags ſtieg das Militärluftſchiff
„M. II“ unter Führung des Kommandeurs des Luftſchiffer
Bataillons Major Groß auf. An dieſer Fahrt, bei der unter
anderen in etwa 400 Meter Höhe der Dom umkreiſt wurde,
nahmen drei Offiziere teil. „AI. II“ landete gleichfalls ſehr glatt
gegen 1 Uhr 30 Minuten vor der Halle. Hierauf wurde „Zeppe
lin II“ ins Freie gebracht. Zum Führer wurde Major Sper-
ling vom Luftſchiffer-Bataillon beſtimmt, der die Führung auch
für die Dauer der Uebungsfahrten behalten wird. Der Aufſtieg
des „Zeppelin II“ erfolgte um 2 Uhr 10 Minuten und die Lan-
dung etwa um 3 Uhr nachmittags ſehr glatt vor der Halle. So-
dann ſtieg um 3 Uhr 45 Minuten „Parſeval 1I“ unter
Führung des Hauptmanns von Kehler auf. Er überflog die
Stadt Köln und landete nach etwa einſtündiger Fahrt, an der
Hauptmann von Müller teilnahm, ſehr glatt vor der Halle.
Die Windſtärke hielt ſich zwiſchen 7——8 Meter in der Sekunde.
Was durch die geſtrige Fahrt erreicht werden ſollte, iſt erreicht
worden, nämlich ſich von der richtigen Montierung der erſt vor
kurzem mit der Bahn in Köln eingetroffenen und im Hafen zu-
ſammengeſetzten Luftſchiffe „P. I“ und „M. II“, ſowie von dem
guten Funktionieren der Motore an allen drei Luftſchiffen zu
überzeugen. Für den heutigen Tag ſind keine Fahrten in Aus
ſicht genommen.

Ueberführung des „Z. III“ ins Winterquartier. Die
ſchwimmende Reichsballonhalle auf dem Bodenſee bei Man
zell iſt nunmehr entbehrlich geworden, und der „3. III“
hat ſie am Mittwoch verlaſſen, um, wie angekündigt, in
der feſten Halle im Riedlepark untergebracht zu werden. Ein
Stimmungsbild von der Ueberführung des Luftſchiffes in
ſein neues Heim gibt nachſtehender Bericht aus Friedrichs-
hafen, den wir im „L.-A.“ leſen:

Es war eigentlich an ſich kein beſonders bemerkenswerter Auf
ſtieg, den der „Z. III“ am Mittwoch nachmittag als ſeinen letzten
unternahm. Techniſch gab es nichts Neues oder Ueberraſchendes,
und doch war es ein bedeutſamer Tag: es war die letzte Ausfahrt
eines Zeppelinſchiffes aus der ſchwimmenden Halle auf dem See.
Nie wird eins, ſoweit ſich vorausſehen läßt, dorthin zurückfliegen,
ſondern künftig wird ihr Heim auf dem Lande in die feſten Hallen
ſein. Es lag etwas Wehmütiges in dieſer Ausfahrt für jeden, der
die lange Reihe der Verſuche vom ſchwimmenden Neſt aus mit
erlebt hat. Wieviel Mißgeſchick hat dieſer See im Laufe der
Jahre in die Geſchichte des Manzeller Unternehmens gebracht,
wenn er im Sturm die Verankerungen brach, die Hallen zum
Sinken brachte oder auf den Strand warf oder entfliehende Luft
ſchiffe auf ſeinem Rücken ans Schweizerufer warf und dann eine
wilde Jagd von Dampfbooten und Barkaſſen hinter dem Ausreißer
herging! Und wieviel Poeſie und Reiz verlieh auch andererſeits
der See den Fahrten, wenn angeſichts der herüberwinkenden
Bergespracht das bewegliche Schiff aus dem klaren Spiegel wie ein
Schwan ſich erhob. Viel Schönheit und viel Erinnerungen fallen
mit der lieben, alten Halle, und der Bodenſee wird um ein Wahr
zeichen ärmer, an dem die Blicke von Tauſenden hingen, die ihr
Weg über ſeinen unvergleichlichen Spiegel führte. Wir ſind
traurig, und eigentlich ſollten wir luſtig ſein, denn die Ueber
führung des Luftſchiffes in die Zelthalle auf den feſten Boden iſt
doch der ſichtbarſte Ausdruck des Triumphes der Zeppelinſchen
Jdeen. Lange Jahre hindurch wollte man nicht glauben, daß ſtarre
Luftſchiffe auf dem harten Boden landen könnten man verwarf
hauptſächlich deshalb das ganze Syſtem. Heute bricht der greiſe
Graf gelaſſen ſein Haus auf dem See ab und ſiedelt auf das Land
über. Der Bodenſee hat für ihn nur noch hiſtoriſche Bedeutung.
Er war ihm der Uebungsplatz, auf dem er fliegen und ſteuern
lernte; jetzt, wo man exerzieren kann, ſoll es mit voller Kraft ans
praktiſche Arbeiten auf feſtem Boden gehen.

Aus Nah und Fern.
Der Bau einer evangeliſchen Kirche in Rom. Die „Deutſch

evangel. Korr.“ ſchreibt: Der evangeliſche Ober-Kirchenrat hat
ſich über die bekannte Kirchbauangelegenheit in einer Denkſchrift
an die Generalſynode eingehend ausgeſprochen. Danach beſteht
der allſeitige Wunſch, den Bau der Kirche möglichſt zu beſchleu-
nigen. Der Deutſch- evangeliſche Kirchenausſchuß, der die Sache
zu betreiben hat, hält es aber für notwendig, daß das Eigentum
an dem Gotteshaus und der Dotation ihm vorbehalten bleibt, da
ſämtliche Mittel für die Bauten aus Deutſchland fließen und ſo am
beſten alle möglichen Wechſelfälle ausgeſchloſſen bleiben. Die
finanzielle Sicherheit für alle Koſten des Pfarr- und
Gemeindeſyſtems iſt vorhanden. Die Vorarbeiten für
den Bau haben im Frühjahre in Angriff genommen
werden können. Ein vorläufiger Bauentwurf iſt aufgeſtellt wor
den, der in einheitlichem, harmoniſch gegliedertem Aufbau ein
etwa 400 Sitzplätze faſſendes Gotteshaus mit hohem, den geſamten
Gebäudekomplex überragenden Turm, ein Pfarrhaus nebſt Woh
nungen für den Küſter und den Kirchendiener und ein großes, für
etwa 300 Perſonen ausreichendes Gemeindehaus vorſieht.

HK. Die Deutſche Vereinigung für Krüppelfürſorge hat der
„Münch. Med. Wochenſchr.“ zufolge in einer Sitzung im preußi-
ſchen Kultusminiſterium am 17. Oktober zum Ehrenbvorſitzenden
den Miniſterialdirektor Förſter (Berlin), zu Vorſitzenden den
vortragenden Rat, Geh. Obermedizinalrat Prof. Dr. Dietrich
(Berlin), Prof. Lange (München), Prof. Rohrhurſt
(Heidelberg), zu Schriftführern Dr. Bieſalski (Berlin), Dr.
Roſenfeld (Nürnberg), zu Schatzmeiſtern Kommerzienrat
Eichmann (Berlin), Geh. Kommerzienrat Jüdel (Braun-
ſchweig) gewählt. Jn den Ausſchuß wurden eine große Anzahl
Männer und Frauen aus allen an der Krüppelfürſorge beteiligten
Kreiſen gewählt. Zu Oſtern 1910 ſoll der erſte deutſche Kongreß
für Krüppelfürſorge in Berlin tagen. Die Vereinigung macht es
ſich zur Aufgabe, alle an der Krüppelfürſorge beteiligten Elemente
zu ſammeln. Jntereſſenten erhalten Auskunft bei der Geſchäfts
ſtelle, Berlin 8. 59, Fontanepromenade 10.

Zwiſchenfall im Berliner Metropoltheater. Während
geſtrigen Vorſtellung im Metropoltheater zu Berlin erlitt
Darſteller Giampietro, der die Rolle des kranken Mannes
Bosporus ſpielte, einen plötzlichen Nervenanfall. Die Vorſtellun
wurde einen Augenblick unterbrochen und dann mit anderer

ſetzung fortgeführt. dStudentiſcher Vierboykott. Eine Vertreterverſammlung
Studentenſchaft Berlins beſchloß, am 2. November den Vie
bohkott über alle Lokale zu verhängen, die die Preiſe unverhältut

mäßig erhöht haben. tEine Waſſerhoſe über Genug. Nach einer Meldung qy
Genua brach am Donnerstag nachmittag eine Waſſerhoſe ühe
die Vorſtadt Fece herein, warf alles nieder, was ihr begegnet
und trug allerhand Gegenſtände große Strecken weit mit ſich fort
Drei große Bäume wurden entwurzelt, mehrere Dächer abgedeg
und weit weggetragen. Ein Wagen, der 3000 Kilogramm San
geladen hatte, wurde wie eine Feder in die Höhe gehoben un
weit fortgetragen. Die Kamine einer Fabrik wurden nieder
geworfen, die Dächer der Fabrikgebäude und ſie ſelbſt ſtürzten ein
und verſchütteten zwei Pferde. Glücklicherweiſe iſt kein Menſchen,
leben zu beklagen. Es ſind nur einige Perſonen verletzt worde,
Infolge eines nachfolgenden ſtarken Regenguſſes, der viele Häuſe
unter Waſſer ſetzte, mußten einige Fabriken den Betrieb ein
ſtellen. Die Behörden, Karabiniere und Feuerwehr eilten zir
Hilfeleiſtung herbei. tun

Cholera und Peſt. Jn Andreiſchken (Kreis Niederung, und
in Skirwiethell (Kreis Heidekrug) iſt neuerdings je ein Fall von
Cholera bakteriologiſch feſtgeſtellt worden. An der Küſte von Adalig
Wilajet Konia, ſind zwei Peſtfälle vorgekommen.

Schluß der Schiffahrt. Wie wir aus Archangelsk erſahrey
iſt die Schiffahrt geſchloſſen worden.

Eine Einigung im Schnellbahnſtreit der Berliner Vororte jſ
geſtern dahin erzielt worden, daß die Wilmersdorfer Bahn auf dem
Wittenbergplatz an die Hochbahn angeſchloſſen wird. Die Charlotten-
burger KurfürſtendammLinie wird zum Schöneberger Gemeinſchaft
bahnhof am Nollendorſplatz geſührt.

Schießerei in den Straßen von Tiflis. Als am Donnerstag
abend eine Polizeipatronille anf der Straße in Tiſlis drei verdächtige
Perſonen verhaften wollte, ſchoſſen dieſe und töteten einen Schutzmann
Auf der Flucht verwundeten ſie einen zweiten Schutzmann, töteten
einen Soldaten und verwundeten zwei Straßenpaſſanten. Die Täter
entkamen.

Großfeuer. Jm Dorfe GroßVorwerk wütete am Donnerstag ein
Großfeuer, das inſolge des ſtarken Windes das ganze Dorf zu ver
nichten drohte. Nur durch das Eingreifen einer Glogauer Pionier-
abteilung gelang es, das Feuer auf ſeinen Herd zu beſchränken: es hat
vier Gehöſte in Aſche gelegt.

Bombenexploſion in Petersburg. Am Donnerstag abend explo-
dierte in der Stadt eine von einem Unbekannten auf eine Schuttgrube
gelegte Bombe. Ein Mann wurde fchwer verletzt. Ein Haus wurde
beſchädigt.

Der Raubmörder Stolze nicht gefaßt. Wie dem Memeler „Dampf
boot“ von zuſtändiger Seite erfährt, hat der aus Elbing eingetroffen
Kriminalbeamte bei der Gegenüberſtellung erklärt, daß der in Memel
verhaftete Bettler mit dem Elbinger Raubmörder Stolze nicht identiſch jſt,

Scharfe Schüſſe auf einen Militärpoſten. Der Mainzer Polizei
bericht meldet Auf der Hochheimer Chauſſee, Gemarkung Koſtheim,
wurden am Mittwoch abend von einem Fuhrwerk aus drei ſcharfe
Schüſſe auf den Poſten des militäriſchen Pulvermagazins abgegeben.
Der Täter entfloh in der Richtung nach Mainz. Ermittelungen ſind
eingeleitet.

Sechs Menſchen verbraunt. Jn Vexjö (Schweden) iſt am
Donnerstag vormittag das Armenhaus niedergebrannt. Sechs Be
wohnerinnen ſind in den Flammen umgekommen.

Eine franzöſiſche Patriotin aus dem Jahre des großen
Krieges. Jn Clarens iſt am Dienstag Fräulein Juliette
Dodu geſtorben, eine Dame im Alter von 59 Jahren, die wäh-
rend des deutſch- franzöſiſchen Krieges eine gewiſſe Berühmitheit
erlangt hat. Juliette Dodu war um die Zeit, als General Va-
zaine mit ſeinem Heer von 100 000 Mann kapituliert hatte und
dem Prinzen Friedrich Karl die Feſtung Metz überließ, Poſt
meiſte rin in dem kleinen Dorfe Pithiviers. Die Deutſchen,
die unaufhaltſam vorwärts drängten, kamen auch dorthin, was die
Poſtmeiſterin veranlaßte, die Telegraphenapparate an ſich zu neh-
men, um ſie während der Nacht mit den äußeren Telegraphen-
drähten von Metz in Verbindung zu ſetzen. Dadurch wurde es
leicht, die Depeſchen abzufangen, die Prinz Friedrich Karl ſeinem
Vorſchub zukommen ließ. Es war deshalb den Franzoſen möglich,
die Brücken, die über die Loire führten, abzubrechen und ſo den
Zuſammenſtoß der beiden Heere, auf den es ankam, zu verhindern.
17 Tage lang hat Fräulein Dodu in dieſer Weiſe die deutſchen
Depeſchen abgefangen und ſie dem franzöſiſchen General Au-
relles de Paladines, dem Führer der Loirearmee, über-
liefert. Sie wurde dann von einem rachſüchtigen Dienſtmädchen
verraten und vor ein deutſches Kriegsgericht geſtellt, das ſie zum
Tode verurteilte. Der Heldenmut, mit dem die als
Kreolin geborene Franzöſin ihre Miſſion erfüllt hatte, veranlaßte
den Prinzen Friedrich Karl, ſich die Zwanzigjährige vor-
ſtellen zu laſſen. Er wurde von dem Mut und von der Auf-
opferungsfähigkeit des jungen Mädchens ſo gerührt, daß er ſie
begnadigte und ſie nach Frankreich zurückziehen ließ. Jm Jahre
1877 wurde Juliette Dodu auf Veranlaſſung Gambettas die
Militärmedaille verliehen, und ein Jahr ſpäter ſchmückte man ihre
Bruſt mit dem Kreuz der Ehrenlegion. Die alte Dame
hat in den letzten Jahren von einer kleinen Rente gelebt, die man
ihr ausgeſetzt hat. Jetzt iſt ſie geſtorben, und die franzöſiſche
Preſſe feiert ihr Andenken durch überſchwengliche Artikel.
Fräulein Dodu war die bekannteſte, aber nicht die einzige Pa-
triotin des deutſch franzöſiſchen Krieges. Neben ihr verdient
Fräulein Maria Biard genannt zu werden. Maria Biard, die im
Kriegsjahre Poſthilfsbotin in Auffray bei Rouen war, vermittelte
drei Monate hindurch freiwillig den Poſtverkehr zwiſchen Aufrah
und den umliegenden Ortſchaften, indem ſie jeden Tag trotz des
ungewöhnlich ſtrengen Winters und mitten durch die Reihen der
Feinde mehr als 30 Kilometer zurücklegte. Die ſchwierige Auf-
gabe ſchien über die Kräfte des Mädchens zu gehen. Maria mußte
oft ſchon in finſterer Nacht hinausziehen, fortwährend andere
Wege ſuchen, um nicht in die Hände der deutſchen Patrouillen zy
fallen, und ſich jeden Tag anders kleiden, bald als Bauernmädchen,
bald als Bettlerin, um nicht durch ihr ſtändiges Gehen und Kom-
men Verdacht zu erregen. Nicht ſelten paſſierke es ihr, daß ſie ſich,
die Füße in Eis und Schnee, ſtundenlang im Walde verſteck
halten mußte. Als ſie eines Tages durch ein kleines Dorf zog, ſah
ſie ſich von mehreren deutſchen Reitern verfolgt. Raſch entſchloyen
warf ſie die Briefe und die Depeſchen, die ſie trug, durch ein offen
ſtehendes Fenſter in ein am Wege gelegenes Haus, ſo daß die
Soldaten, als ſie ſie einholten und durchſuchten, nichts Verdächtiges
bei ihr finden konnten.

der

Provinz Sachſen und Umgebung.
Magdeburg, 29. Oktober. (Die Eingemeindungdet

Elbdörfer beſchloſſen) Die Stadtverordneten berieten geſlern
in nichtöffentlicher Sitzung über die Eingemeindung der Elbdörfer und
ſtimmten ihr mit großer Mehrheit zu.

Gotha, 28. Oktober. (Gemeinſamer Landiag,) Der
Ausſchuß des gemeinſchaftlichen Landtags iſt zuſammengetreten.

(J Eifenach, 28. Okt. (Thüringens Waldbeſtand)
Thüringen iſt ein an Wald geſegnetes Land. Am ſtärkſten
waldet ſind das Fürſtentum Schwarzburg-Rudolſt adt mit g
und das Herzogtum Meiningen mit 42 Proz. der Le
fläche. Dann folgen Reuß j. L. mit 37, Reuß ä. L. mit
Schwarzburg-Son dershauſen mit 31, KoburgG,ote
mit 30, Sachſen Altenburg mit 27 und SachſenWeima:
mit 25 Prozent. Seit den letzten 30 Jahren hat ſich im S
herzogtum Sachſen Weimar die Waldfläche um 2178 Hektar W
mehrt. Das genannte Land hat 44 106 Hektar Staatsfotteh
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11 225 Hektar Gemeindeforſten, 1571 Heklar Stiftungsforſten,
3894 Hektar Fideikommißforſten und 27 823 Hektar Privatforſten.
Darunter ſind 32 970 Hektar Laubholz und 60 117 Hektar Nadel-
holz. Hinſichtlich des Alters ſind beim Laubholz 7905 Hektar
81 und mehr Jahre alt; 4929 Hektar 41--80 Jahre 4425 Hektar
bis 40 Jahre; beim Nadelholz ſind 4465 Hektar 81 und mehr
Jahre, 23 536 Hektar 41--80 Jahre und 27 045 Hektar bis 40
Jahre alt. Seit den letzten 20 Jahren haben ſich die Erträge aus
den Staatsforſten verdoppelt. Die Reinerträge betrugen 1887
1 296 778 Mk. und 1907 2374 141 Mk. Der Reingewinn aus
den Gemeindewaldungen wird auf 300 000 Mk. geſchätzt. Zur
Aufforſtung geeigneten Weide- und Oedlandes, für welche noch
1557 Hektar nach den letzten Erhebungen in Frage kommen, ge-
währt der Staat Beihilfen. Regierung und Landtag haben die
für dieſe Zwecke bereitgeſtellten Mittel in den Etatsjahren 1908,
n 909 und 1910 um 5000 Mk. erhöht.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Stagten.
Der Bau des neuen Seminargebäudes zu Qued-

linburg wird eifrig gefördert. Die Fertigſtellung ſoll bis
I. April 1911 erfolgen. Seit Sonntag ſind drei jugend
liche Perſonen aus QuedliAburg ſpurlos ver

wunden: ein 2ljähriges Dienſtmädchen, ein 16jähriger
Buchdruckerlehrling und ein 19jähriger Arbeiter. Ein größeres
Schadenfeuer vernichtete die mit Früchten reich gefüllte
Feldſcheune des Oekonomen Teichmüller am AltentorHarz-
querbahnhof in Nord ha uſen. Der Schaden wird auf 12 bis
15 000 Mk. geſchätzt. Jn Teutſchenthal gerieten die
beiden Knechte V. und Sch. aus Oberthal in Streit, welcher in
Tätlichkeiten ausartete. Sch. verſetzte dem V. mit einer Rade-
hacke einen wuchtigen Schlag auf den Kopf. An dem Aufkommen
des Verletzten wird gezweifelt. Die Einweihung des neuen
Gebäudes der land wirtſchaftlichen Winterſchule in
Elſterwerda findet am 2. November ſtatt. Die ver
ſchwundenen Enten in Thondorf haben ſich wieder
gefunden. Sie waren eingeſperrt worden, weil ſie ſich auf
einem Gehöft beſtändig Futter ſuchten. Die Kreisbau
inſpektorſtelle des Kreiſes Quedlinburg iſt dem
Kreisbauinſpektor Krencker aus Oberkaſſel vom 1. November
dieſes Jahres ab übertragen. Zum Projekt einer Land
wirtſchaftsſchule in Aſchersleben iſt noch mitzuteilen,
daß Bürgermeiſter Dr. Bunde in der Angelegenheit im Mini-
ſterium zu Berlin perſönlich vorſtellig geworden iſt. Ein
26 Jahre altes Dienſtmädchen in Leipzig verſuchte Selbſtmord
zu begehen, indem es einen Strangulierungsverſuch
unternahm. Da das Mädchen in ſeinem Vorhaben noch recht-
zeitig behindert wurde, nahm es ſpäter Salpeterſäure zu
ſich und ſuchte ſich außerdem noch die Pulsader zu öffnen.
Das Mädchen, welches die Tat aus Liebeskummer beging,
erreichte aber den Zweck auch ſo nicht. Der von verſchiedenen
Behörden, u. a. auch von der Staatsanwaltſchaft zu Rudolſtadt
wegen ſchwerer Einbruchsdiebſtähle ſteckbrieflich ver
folgte Arbeiter Franz Kaiſer aus Niederbahern iſt in
Göttendorf verhaftet worden. Der erſt 20jährige
Burſche hat bereits eine ganze Reihe von Freiheitsſtrafen ver
büßt. Die Jahresverſammlung des Anhaltiſchen
Hauptvereins des Evangeliſchen Bundes fand
dieſer Tage in Coswig unter ſtarker Beteiligung der Be
völkerung ſtatt. Unter anderem hielt Pfarrer Rießmann-
Güſt en einen Vortrag über das Thema: „Was hat Calvin den
Mitgliedern des Evangeliſchen Bundes auch heute noch zu ſagen

Der Lagerhalter im Konſumverein zu Gößnitz
Oskar Gerth beging (nach Meldung der „L. N. N.“) Un-
regelmäßigkeiten, die zu ſeiner Verhaftung führten.
Die unterſchlagene Summe beträgt über 2000 Mk. c Nach den
erfolgreichen Gründungen von Ortsgruppen in Jlmenau,
Apolda, Arnſtadt und Gotha ſchritt der Verband ithüringi-
ſcher Jnduſtrieller auch zu einer lokalen Zuſammenfaſſung
ſeiner Mitglieder in Eiſenach und Umgebung (Ruhla,
Berka a. W., Gerſtungen uſw.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Cambridge, 28. Oktober. Der Senat der Univerſität hat das

Angebot der Firma Schroeder Co., zur Errichtung einer
deutſchen Profeſſur 20000 Pfund Sterling zu ſtiften, an
genommen. Der neue Lehrſtuhl wird den Namen Schroeder
Profeſſorſhip of German führen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
4 Der Deutſch-Evangeliſche Frauenbund hat für die Tage

des 4. bis 6. November ſeine diesjährige Ausſchußſitzung,
welche für 1909 die nur zweijährige Generalverſammlung erſetzt,
nach Hannover einberufen. Die Vertreterinnen ſämtlicher 90
Ortsgruppen des Bundes und der angeſchloſſenen Vereine werden
erwartet. Der Vorkämpfer für die Reform des Hebammenweſens,
Herr Sanitätsrat Dr. Brennecke-Magdeburg, hat ein Referat zu
dieſem wichtigen Thema übernommen.

Jagd und Sport.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Donnerstag, 28. Oktober.

1. Spree-Hürdenrennen. 2800 Mk. Oberſtlt. Freiherr
v. Reitzenſteins Tugela (Raſtenberger) 1., Mr. Godfreys Konſul
(Streit) 2., Hrn. v. SchmidtPaulis Pelta (Weishaupt) 3.

Tot.: 26 für 10. Platz: 14 und 14 für 10. 2. Preis von
Jürgenſen. Ehrenpreis und 3000 Mk. Hrn. Wenckes Pari-
ſienne (Lt. Graf Holck) 1., Hrn. v. Tepper-Laskis Nelke (Lt. von
Raven) 2., Desſelben Sauvage (Dr. Rieſe) 3. Tot.: 21 10.
3. Dianapreis., 4000 Mk. Dr. Voigts Grünſpecht (Baſtian)
und Hern. v. TepperLaskis Patriot (Raſtenberger) Graf
L. Henckels Moſes (Roſak) 3. Totes Rennen um den erſten
Platz. Tot.: 24 (für Grünſpecht) und 9 (für Patriot) für 10.
Platz: 13, 11 und 15 für 10. 4. Parforce- Jagd
rennen. Ehrenpreis und 10 000 Mk. Hrn. E. u. W. Biſchoffs
Stormy Ocean (Lt. v. Keller) 1., Major v. Wuthenaus Elektricity
(Lt. v. Treskow) 2., Desſelben Pleaſant Surpriſe (Dr. Rieſe) 3.
Tot.: 15 für 10. Platz: 12 und 17 für 10. Vorwerk-
Hürdenrennen. 2400 Mk. Hrn. M. Hartmanns Jngo
(Cuda) 1., Geſt. Brandwerders Lohengrin (Printen) 2., Hrn.
P. Steenbocks Paming (Märten) 3. Tot.: 105 für 10. Platz:
47, 36 und 14 für 10. 6. Preis von Paulsborn.
2800 Mk. Hrn. F. v. SchmidtPaulis Werra (Weishaupt) 1.,
Hrn. A. v. Köppens Bel Priſon (Birkhahn) 2., Oberſtlt. Frhrn.
v. Reitzenſteins Wetterwolke (Raſtenberger) 3. Tot.: 39 für 10.
Platz: 12, 12 und 13 für 10. 7. Jungfernrennen.
3300 Mk. Graf L. Henckels Dahabye (Miller) 1., Geſt. Stiebitzs
Vaſall (Schläfke) 2., Mr. R. A. Waughs Ali Baba (Yeomans) 3.
Tot.: 32, Platz: 13, 31 und 13 für 10.

Bücherſchau.
Zur bevorſtehenden Schillerfeier. Zu Schillers 150. Ge

burtstage am 10. November 1909 legt die Deutſche DichterGe
dächtnis Stiftung eine Reihe von SchillerBänden vor, die in
ihren bekannten Sammlungen „Hausbücherei“ und „Volksbücher“
erſchienen ſind. Wir nennen hier beſonders das „Schiller-
buch“, das, in der bekannten vortrefflichen Ausſtattung der oben-
genannten Sammlungen, neben einer Einleitung über Schillers
Leben und einem Bilde Schillers die „Glocke“, die Balladen und
den „Tell“ enthällt. Der Preis von 1 Mk. für dieſen gebundenen

nd iſt als außerordentlich niedrig zu bezeichnen.

1

Letzte Telegramme.
Eine 400 MillionenAnleihe.

Berlin, 28. Oktober. Die Stadt Berlin beabſichtigt, eine
neue Anleihe von 400 Millionen aufzunehmen.

Nach der Eheſchließung verhaftet.
Berlin, 28. Oktober. Nach der Eheſchließung vor dem

Standesamt wurde geſtern die Frau eines Arbeiters verhaftet,
die bis vor kurzem Hausmädchen bei einer Familie in
Gr. Lichterfelde geweſen war. Sie t ihrer Herrin eine
oldene Uhr entwendet, wurde aber da ſie infolge der
eirat ein feſtes Domizil hat, vorläufig freigelaſſen.

Mandatsniederlegung.
Dresden, 29. Oktober. Geh. Finanzrat Jeneke, der

frühere Generalbevollmächtigte der Firma Krupp in Eſſen, hat
ſein Mandat für die erſte Ständekammer infolge Krankheit
niedergelegt.

Familiendrama.
Düſſeldorf, 29. Oktober. Der Fabrikant Lehmer vergiftete

ſich mit ſeinem erwachſenen Sohn durch Cyankali. Der Sohn
war unheilbar lungenleidend.

Die Strandung der „Heſtia“.
Harmouth (Neuſchottland), 29. Oktober. Die „Heſtia“

ging nach ihrer Strandung total verloren. Der größte Teil
der Beſatzung ſoll ertrunken ſein.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Jnſolvenzen in der Berliner Holzinduſtrie. Die an
dem Zuſammenbruch der beiden Holzfirmen Julius Brühl jr.
und Curt Vallentin Comm.-Ge ſ. beteiligten Banken
haben ſich entſchloſſen, den Status der beiden Firmen durch die
Deutſche Treuhand- Geſellſchaft und die Reviſion Treuhand Akt.-
Geſ. einer Prüfung zu unterziehen. Je nach dem Ausfall dieſer
Prüfung beſteht die Abſicht, entweder die beiden inſolventen
Häuſer und die mit ihnen ſonſt verbundenen Firmen zu ſtützen
oder von einer Jntervention abzuſehen. Letzteres dürfte jedoch, ſo
wie die Dinge zurzeit liegen, nach den dem „L.-A.“ bekannt-
gewordenen Jntentionen der Banken nicht eintreten. Die Ver-
bindlichkeiten der beiden Firmen Curt Vallentin Comm.-Geſ. und
Julius Brühl jr. ſowie der ihnen befreundeten Firmen ſind zwar
ſehr hohe und dürften die bisher angenommenen Summen von
insgeſamt 6 Millionen Mark um mehr als das Doppelte über-
ſteigen, aber unter ihnen dürften ſich, wie verſichert wird, ſoge-
nannte Gefälligkeitswechſel, alſo Wechſel, die von Brühl auf
Vallentin oder umgekehrt gezogen wurden, nicht oder nur in ſehr
geringem Maße befinden. Den Hauptteil der Paſſiven ſollen
Giroverpflichtungen ausmachen und die ſonſt vorhandenen Wechſel
ſich aus guten Kundenwechſeln zuſammenſetzen. Daß keine oder
weniger ſogenannte Gefälligkeitswechſel vorhanden ſein könnten,
wird außerdem damit begründet, daß man den von den beiden
Firmen auf einandergezogenen Wechſeln ſchon ſeit längerer Zeit
mit einem gewiſſen Mißtrauen begegnete. Außerdem ſeien die
Jnhaber der Firmen Julius Brühl und Curt Vallentin Comm.-
Geſ. zwar als waghalſige Kaufleute bekannt geweſen, doch hätte
ihre Geſchäftsbarung bisher keinen Anlaß gegeben, ihre kauf-
männiſche Lohalität anzuzweifeln. Den Anſtoß zu dem Zu-
ſammenbruch der beiden Firmen habe die Annäherung der Firma
Curt Vallentin an die Firma Julius Brühl jr. gegeben. Der Jn-
haber der erſteren veranlaßte die Firma Julius Brühl jr., die
früher hauptſächlich das Kommiſſionsgeſchäft gepflogen hatte, ſich
in ſtärkerem Umfange dem Finanzierungsgeſchäfte zuzuwenden.
Da bei dieſem nicht Zug um Zug gezahlt wird, ſondern lang-
friſtige Kredite gewährt werden, ſo war die Aufbietung eines un-
gewöhnlich ſtarken Wechſelapparates erforderlich, der, wie ſich auch
vorausſehen ließ, zu dem nunmehr vorliegenden Ende führen
mußte. Wie eingangs geſagt, dürften ſich jedoch die beteiligten
Gläubiger zur Stützung der beiden inſolventen Gläubiger ent-
ſchließen, und zwar dies umſomehr als im anderen Falle das
Falliment von Brühl und Vallentin noch weitere Kreiſe ziehen
würde. Aber auch für den Fall, daß die Jntervention nicht zu-
ſtandekommen ſollte, iſt bei der Qualität der von den beiden
Firmen gezogenen Wechſel und ihrer Girvoverbindlichkeiten nicht
mit einem Ausfall in der Höhe der bisher bekanntgewordenen
Geſamtverbindlichkeiten zu rechnen. Vielmehr iſt eine ganz er-
hebliche Reduktion der den Gläubigern geſchuldeten Beträge, die in
einzelnen Fällen bis zu 500 000 Mk. betragen, zu erwarten. Jm
Laufe des geſtrigen Tages hat ſich eine Abordnung der Berliner
Holzhändler zum Reichsbankpräſidenten begeben, um mit ihm über
die augenblickliche Sachlage zu beraten. Auch die Reichsbank iſt
an dem Falliment der beiden Firmen mit einem Betrage von
500 000 Mk. beteiligt.

W. Eiſen- und Stahlwerk Höſch. Jn der Generalverſammlung
wurde die Dividende auf 14 ſeſtgeſetzt. Der Generaldirektor bezeich-
nete das finanzielle Ergebnis des erſten Quartals des laufenden Ge
ſchäftsjahres als zuſriedenſtellend. Falls kein Rückſchlag eintrete, ſei
auch für das laufende Jahr ein befriedigendes Reſultat zu erwarten.

Gewerkſchaft „Hohenfels“. Dem Quartalsbericht des
Kali- und Steinſalz-Bergwerks der Gewerkſchaft „Hohenfels“ für
das dritte Quartal 1909 iſt u. a. zu eninehmen: Der Netto-Be-
triebsgewinn beträgt 228 848,50 d im dritten Quartal und
708 001,53 A. in den erſten neun Monaten d. Js. Mit Rückſicht
auf die Syndikatsverhältniſſe müſſe von einer Ausbeuteverteilung
bis auf weiteres Abſtand genommen werden.

Standard-Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide- und Produktenhändler, E. V., bringt zur öffentlichen
Kenntnis, daß die Standard- Muſter für den Deutſch-Nieder-
ländiſchen Getreide-Kontrakt der Auguſt 1909-Abladungen von
dem Azow, der Donau und dem Schwarzen Meer am 27. Oktober
1909 feſtgeſtellt.

W. Der Nachfolger Harrimans. Wie uns aus New-Hork ge-
meldet wird, iſt als Nachfolger Harrimans Lovett zum Präſidenten der
Soutbern Paecific- Eiſenbahn gewählt worden.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 28. Oktbr. Getreide und Futtermittel
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtill,
engliſcher gut 210 bis 215 mittel geringbis do. Sommer- gut 210--215 Ac, mittel bis

do. Kolben Sommer- gut 218--224 do. Rauh
gut 205--212 Ac, do. ausländiſcher gut A. Roggen
ruhig, inländ. gut 165 bis 1668 mittel bis
Gerſte, ſtetig hieſige Chevaliergerſte gut 174 182 C, mittel
do. Ac, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
170 mittel AG, ausländiſche Futtergerſte ruhig gut
123 125 C. feinſte über Notiz. Hafer ſtetig, inländ. gut 160
bis 168 ausländiſcher M. Mais ruhig, runder gut
152 154 amerikaniſcher öunter A. Erbſen hieſige
Viktorig gut A, grüne Folger M.

L. Hamburg, 28. Oktbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Nov. 2384 Northern I Duluth Nov.
243 Durum I Duluth Okt. 2184 Nov. 218 C. Barl. Ruſſo
79/80 kg Jan. Febr. 224 Roſafé 78 kg Jan. Febr. 225 Ulka
10 Pud x Okt. 228 10 Pud 10 Okt. 231 Azima 10 Pud 10/15 Okt.
229 Orenb. 78779 kg Okt. 226 Nov. 225 Dez. 225

Samara 78/79 kg Okt. 2271 Nov. 2271 Roggen: Südr.
9 Pud 20/25 loko 179 fällig 1791 Nov. 181 Futter
gerſte: Südruſſiſche 60/61 kg ſchwim. 1172 Okt. 118 Nov.
118 Dez. 120 Jan. 122 Jan. März 123 Hafer:Petersburg. 50/51 kg 3 Okt. Dez. 159 Jan. April 162

Mai s: La Plata ſchwim. 146 Okt. Nov. 147 Mixed
Paketfahrt Nov. 1481 Jan. März 147 Odeſſa neue Ernte
Nov. 142

Berlin, 28. Oktober. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen
märk. 216217 c. ab Bahn und frei Mühle, Dezember
Mai bis A. Roggen, inländ. 167,00 167,50
ab Bahn und frei Mühle, Mai bisHafer, märk., mecklenburg,, vomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
174 182 mittel 166 173 gering 162 165 ruſſ. und
Donau mittel 160--166 gering 152 159 ab Bahn und frei
Wagen. Mais, amerik. mixed. 161-165 etwas abſallender

türk. mixed 156,00 160,00 runder [152 156 frei
Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſie, mittel und gering 148 153
gute 154 170 ruſſ. u. Donau leichte 125-- 130 ſchwere 131 143

ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterware mittel
166--172 Taubenerbſen 172--277 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 27,00--30,00 A. Roggenmeh! 0 und 1 20,80 bis
22,50 Weizenkleie 11,20 12,20 Roggenkleie 1,60 12,50

Miettagsbörſe: Weizen, Oktober 222,00 223,00 Dezember
215,75- 216,00 215,650 Mai 216,25 216,50 216,00
Roggen, inländ. 167,00 167,50 ab Bahn, Dezember 170,25
Mai 175,00 174,75 175,25 A. Hafer Mai 160,50 Jul 161,00
C. Br. Weizenmehl 00 27,00--30,00 Roggenmehl 0 und 1
20,80 22,60 Rüböl Oktober 55,50 Dezember 54,19 54,30
bis 51,20 Mai 53,60 53,40 53,50 A.

L. Weltmarkt, Berlin, 28. Okt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin, 756 gr., Okt.
223,90, Dez. 216,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 186,85, Dez. 173,20,
Chicago Northern I Spring, Dez. 161,05, Mai 161,95. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Dez. 175,75. Paris Lieferungsware Okt. 187.75.
Budapeſt Lieferungsware April 241,05. Odeſſa Ulka 928 34
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko BuenosAtres Durchſchn,
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Okt.
Dez. 170,25. Odeſſa 9 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Okt. Dez. 154,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Dez. 113,95. Buenos-
Air. s Durchſchn.Qualitöt bordſrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 28. Oktober. Kartoffelſtärke 23,00 23,50 Mk.,

Kartoffelmehl 23,00--23,50 Mk., ſeuchte Stärke 12,10 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 28. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 18 G.,

Oktober- November 182 G., November- Dezember 18 G.
Paris, 28. Okt. Spiritus behauptet, Okt. 45,00, Nov. 43,75,

Jan.April 43,75, Mai-Auguſt 44,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 28. Oktober. Rüböl loko 58,50, Mai 56,50.
Hamburg, 28. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 56,00.
Amſterdam 28. Oktober. Leinöl ſeſt, loko Novbr. 31

Novbr.- Dezbr. Januar-April 297/, Mai-Auguſt 272
VParis, 28. Oktober. Rüböl ruhig, Okt. 59,75, Nov. 60,00,

Novbr. Dezbr. 60,25, Jan.April 61,50.
Zucker.

W. Hamburg, 28. Oktober. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
ver Oktbr. 11,55, per Novbr. 11,60, per Dezbr. 11,70, per März 11,87
per Mai 12,00, per Auguſt 12,17 Tendenz ſtetig.

W. London, 28. Oktober. RNilben Rohzucker 88 Oktober 11 ſh.
8 d. Wert, feſt, Java Zucker 96 o Prompt 12 ſh. 6 d. Ver-
käufer feſt.

Kaffee. eHamburg, 28. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos November 34 G., Dezember 34 G., März
342/, G., Mai 349,, G. Tendenz: ſtelig.

Anſſterdam, 28. Oktbr, JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
loko 40

Havre, 28. Oktober. Kaſſee. Cood average Santos Okt. 43,25,
Dezember 43,50, März 43,50, Mai 43,75. Tendenz: ruhig

W. Rio de Janeiro, 27. Oktober. Kaſfee. Zuſuhren 21 000 Sack
in Rio, 76 000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 28. Oktober. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 72 Pfg.
Äntwerpen, 28. Oktober. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Nov.

5,60 Käufer, Auguſt 5,27 Käufer. Behauptet.
Liverpool, 28. Oktober. Baumwolle. Umſatz 12 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export Vallen. Tendenz: Feſt.
Amerikaniſche middling Lieferungen: Stramm. Per Okt. 7,63,

per Okt.Nov. 7,58, per Nov.Dez. 7,54, per Dez.-Jan. 7,54, per
Jan. -Febr. 7,55, per Febr.März 7,56, per März-April 7,57, per
April-Mai 7,58, per MaiJuni 7,59, per Juni-Juli 7,59.

Petroleum.
Hamburg, 28. Oktober. Petroleum luſtlos,

Gewicht 0,800 6,30.

Metalle. gsAmſterdam 28. Oktober. Bancazinn träge, loko 83
London, 28. Okt. Blei, ſpan., 18 Lſtrl., engl. 13/4 Lſtrl.,

Zinn 128 Lſtrl., Zink 23 Lſtrl., ChiliKupfer 57 Lſirl., 3 Monate
58 Lſtrl.

Glasgow, 28. Okt. Roheiſen. Scoich warrants h.
Warrants Middlesborough III 51 ab. 3 d.

I. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 28. Oktbr. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
221 Rinder, und zwar 49 Ochſen, 16 Kalben, 63 Kühe, 99 Bullen,
851 Kälber, 246 Stück Schafvieh, 1788 Schweine, und zwar 1788
deutſche zuſ. 3106 Tiere. Preiſe Ochſen: I. II. 78, II. 67,
IV. 55 für 60 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 65, IV. 55, V. 45 für 50 kg Schlachtgew. B ullen:
I. 71, II. 66, III. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 56,
II. 52, III. 40, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 43,
II. 40, III. 30 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 76, II. 72,
III. 67, IV. 68 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 197 Rinder,
und zwar 35 Ochſen, 16 Kalben, 57 Kühe, 39 Bullen; 850 Kälber,
210 Schafe, 1727 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Schafe, Schweine mittelmäßig, Kälber gut.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New York, 28. Okt. Roter WinterWeizen loko 122 per

Dez. 113 per Mai 1117/6, ver Juli ver Sept.
Mais per Dez. 69/,, ber Mai 687 per Juli Mehl 4,60
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieago, 28. Okt. Weizen per Dez. 105/, per Mai 105,
Mais ver Dez. 59!

W. KewYork, 28. Okt. Petroleum Standard white in New
York 8,15, do. in Philadelphia 8,15, do, in Reſined Caſes 10,55, do.
Credit Balances at Oil City 153.

W. NewYort, 28. Okt. Schmalz Weſlernſteam 12,90, Rohe und
Brothers 13,35.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleion; Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen, Handelzieil: Max Ebeling; für Oertliches
Heinrich Mieſchner Schlybredoltiou Kl. Verwecke, läutlich in alle a. S.

Amerik. ſpez.
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